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Breinigs
Knochen-Sraub,

Gaurantirt völlig rein zu sein, durch
beschwor»«! Aufgar,

Ist der beste Fruchtbariuacher, süe Walzen,
Roggen.Welschkorn,Hase r, Grun d»
kirnen. Gras, Frucht bäume, Trau-
benstöeke, Vegetablien, u. f. w.

Veson erheilen und Circulare wende man
sich tmch Briefe oter persönlich an ten Manu-
fakturist.

A. I. Breinig.
Allenlaun, Pa.

Mar, 12, l««7 nqZM

Frühling! !Bt)7

Weoße Erossmlng
von

und Sommer-

WW? GOONK'
Von Preise», bei

Gebriibev V^ttder,
EasdöNk Venn'«.

«Bi>7 C°rpeis! >867 >
I. Nabcr und Bruder

Haben soeben ihrneueSund großes

-> Zimmer
geöffnet,

Mit einem neuen Stock von
Tapestry, Brüssels, Three-Ply,

Zngrain und Hanf CarpetS.

Boden-Oeltücher,
Kenster-Schädcs,

Mattlng, RugS,
u. f. w., u. s. w.,

Welches Alles wir zu City-Preisen ver-
kaufen.
<Yebr»der Rader

Zasion. April l«. 13V7. nq3M

UWW G-WM
Ne »i e F i r «n a !

Ein ganz frischer Vorrath von Waaren!
Grcge Deduktion der preise!

Keystone Kleider - Halle
an der Südwest-Tcke von Hamilton und Sechster
Stlaße, Ällentown, letzthin Barnes' Drugstore.

Galliet-ui. EiWnthümer,
JamcS Barry, von New Jork, Zuschneider.

Wir sind soeben von New Aork und Philadel-
vhia mit einer gro.ßen Auswaht von

Tuchen, Cassimieren, Westenstoffm
und Herrrn - Auestaifieurgs - Arlikeln, brjonder«

fiir trn Frü hlings-y a n d r l auogrirLhlt,
ru'ückgekehrt und b»'«it. Kl»>r»r auf Bestellung in
kein moderichen Styl anzuftitig«». »

Wir bisiykn dt» beste» Zu schneid» r und
di» schönsten Waaren, lo daß mir di« voizüglich-
sten Ar zügr liiftrn können.

McceÄcvbeiü
w!,d als zusritdtnstilltnd garäntlrt und auf d!t
künstlerischste Weis» von
Zameo Sarry, dem Broadway Zuschneiterzu-
geschnitten.
Der einziqe Platz um gute fertige Klei-
dungsstücke für Männer und Koabrn zr kaufen!

Nur praktische Schneider werden beschäf-
tigt. Kein alter Stock an Hand

zu Rebellion« Preisen,?Dlles neu zu den j>tzigen
Rtdpzirten Preifen!

Das vorlh»ilhof»«stt Kleid«r-Ewporlum In Al-
ltntomn, um Einkaufe zu machen. Wir Halle»

> eine» vollen Vorrath von
Herren-AuostaffirnngS-Artikeln,

welche mit der g>ößten Sorgfalt autgewählt wur-
den und bifonder» Äufm»iksamk»it v»di»n»n. Es
macht uns ktin» Muhe, die Waar-n zu z»lgen,
und wir werden stets d»r«il f»in. All«, di» uns mit
ihrrm Besuch» beehren, zuvorkommend,u brhan-
dein. «»'Wir hoff n, durch strtkt» WeschäftS-
ihätigkeit einen vollen Antheil der öffentlichen
Gunst zu verdtenen.

Sprechet vor und sehet!
Aaron Balliet. Joseph Nagel,

b IkprN tS, IS«7. n,bv

Dke HcwseMfl'ktt.
Poii dcm Trotze cincS ZcstungSgcfaiigciien.
Ja der Wachtstube an t»in Tohr der Zitadelle

lag die Wache a>,f der Peitsch» und schlief Es
««» d»S Nachmittag», «in warimr Sommernach-
«»tag, da war der Schlaf sehr natürlich über die
Soldaten gekommen, und mitten lm Frieden und
den Dutzend Staatsgefangenen gegenüber, die In
d«r Zitadelle zu bewachen waren, duaften sie stt
dem Schlummer wohl hingehen. Nur der Kor-
poral der Warte schlief nicht. Ee saß steif auf
seinem hölzernen Stuhl und las in einem Buche;
e« «ar eine Schrift über die Brfeftigung-kanft.
Der Korporal war eln gebildeter Uaierosfizier,
der sich weiter bilden wollte. Wozu? Lieutenant

konnte er nicht werten. Wie konnte ein Unlec-
«Wer dort Lirutenant werden? Der Kaiser Na-
poleon wußte er »S freilich besser. Die Korpo-
rale de« kleine Korporals mußten nicht zwölf
Jahre gediente Unterosfiziere werden, um dann

«tn» Eivilversorgung zu erhalten, und seine
Marschälle hatten wohl alle als gemeine Solda-
ten und Unterosfijiere angefangen, und hatten
dann freilich auch nicht erst weiße Haare bekom-
men müssen, um Marschälle zu werden. Als im
Jahre 1807 nach dem Tiifllcr Frieden in Kol-
berg Belagerer und Belagerte b,i Aufhebung der
langen, fruch losen Belagerung zusammentraten
?Gneisenau war Kommandant der Festung, und
wie er und ein junger Offizier unter ihm. Fried-
rich'von Bülow, mit der Tapfer-
keit und Ausdauer die Festung gehalten, und wie
drei französische Generäle mit weit üderlegenen
Streitkräften vergebens alle Mittel der Belager-
ung angewantt hatten, daß wird die Geschichte
Preußens und die Geschichte der Kiiege nimmer
vergessen?Aneifrnau war dennoch M»-jor geblie-
ben und Büllow war Stabskapiiän?als nun
nachdem der Tiistlee Fri.de den Feindseligkeiten
»in Ente gemacht, Preußen und Franzosen ohne
Kanonendonner und Schwertsiblaa sich tr-ff.n
tonnten, da sagte der französische Marschall Mor-
tler, in bewundernder Anerkennung des Muihe«
und der Thaten der Preißen Gneisenau I Sie,
mein Herr, wenn Sie meinem Kaiser dienten, wä-
ren Marschall, und zu dem Hauptmann Bü'o» :

Sie, mein Herr, trügen die Generaleexauletten.
Gneisenau waide nie Marschall, und mein olrer
Fieund Bülcw wurde ?Oberst, und bliib es, frei-
lich, weil ihm der Kopf niett behagte. Und er-

innert nicht Kolvrrg noch an etwas Anderes?
Nettelbeck, j'ner berühmte Patriot und Mtiver-
theidtger Kvlberg», waS erhielt er in Anerkennung
seiner Verdienste um das Batriland? (Line Me-
daille, eine Denknünze, eiiicn Orlen dält: er n.ir

«halten können, wen» er Oifizer od.-r von Adel
gewesen wäre. Andreas Hrfer wurde freilich von
seinem Kaiser In den Aleiftand erhoben, u> d in
den Jc.hren 1313 und lBlk mach!« auch das ei-
serne Kreuz keinen Rang- unv Sraridesunlerschled.
und der Grneral trug es nit demselben Stolze

wie weit liegen die Jahre IÜIZ und lötb hin»
tn un« ?

Doch kehren wir zu der Wachtsiube am Thore
der Zitadelle zurück. Der Korporal wurde in
seinem L sin gestöit. Die Sch lvrvache drar-Ben
klopft« an da« kleine Fenster in der Wachtstube.
Der Unteroffizier trat tn den verdicken Thorweg
»or der Stube.

Wa» gibt« Musketier ?

Jemand.
Der Unteroffizier gina an da« große, schwere

Thor der Zitadelle une öffmte eine kleine Qchie
beklappe darin. Bor dem Thor stanr ein Frem-
der tn grauem Staubmantel, und in einiger Ent-
fernung von ihm hielt eine Reisewagen.

Was wünschen Sie, mein Herr? fragte die
Korporal, der als ein gebild.ter anch
»in höflicher Mann war.

Ich wünsche in das Innere der Zitadelle ein-
gelassen zu werden, war die Antwort.

Dazu kann nur der Herr Lieutenant die Erlau-
niß geben.

Führen Sie mich zu dem Lieutenant.
Der höfliche Unterosfizler schloß sein Psörtchen

süe Fußgänger in dem großen Thore auf und lirß
den Fremden eintreten.

Führen Sie mir, mein Herr.
Gegenüber der Wachtstube der Wachmannstaft

lag die OsfijierSwachtstube. Der Unteroffizier
öffnet« die Thür derselben.

Herr Lieutenant, «>n Herr wünscht in die Zita-
delle eingelassen zu werden.

In einem großen ledernen Lehnsessel saß. oder
lag vielmehr, ein Offizier und la« in einem Buche,
dasselbe war eln Roman: Der Lieutenant hatte
ja dl» Stufe erreicht, die zum Feldmarschall
führt. Er richtet» sich in seinem Sessel auf, nur
halb, aber doch tn ansehnlicher Länge. Er maß
den Fremden, der hinter dem Unteroifizler an der
Thür stand. Es war ein ältlicher Herr, er war
klein und batte nur noch wenige dünne Härchen
«uf dem Kopfe.

Wa« wünschen Sie ? fragt» auch der Osfizier,
aber kurz, von oben herab.

Kann ich za dem Herrn Kommandanten der
Zitadelle geführt werden Z

Der kleine Herr fragte mit einem dünnen
Stimmchen, während er sehr höflich sein« Reise-
mühe In der Hand hielt. Der Lieutenant maß
ihn noch einmal von oben bis unten und sagte
dann kurz und trocken: Nein.

Er langte wieder nach feinem Roman und
wollte weiter lesen z

Hm, hm, sagte der kleine Herr, fein lächelnd.
Herr Lieutenant, wären Sie so gütig, den Un-

teroffizier fortzuschicken?
D»r Lieutenant sah ihn einen Augenblick ver-

wundert an und sagte dann, völlig so kurz und
trocken wie vorhin, noä mals »

Nein!
Und er la« nun wirklich und ruhig I» seinem

Romane weiter. Der kleine Herr ab»r trat leise
an ihn heran und sagte mit feinem feinen Lächeln
ihm in das Ohr:

Herr Lieutenant, hätten Sie dein die Güte, den
Polizeiminister Sr. Majestät dem Herrn Kom-

. Mandanten melden zu lassen.
Der Lieutenant war schon aufgesprungen.

folgt.)

Einen Blick hieher gerichtet!

Ein WV neuer Carpet-Stohr.

Guth zznd Troxell.
Die Unterzeichneten geben hierdurch ihren Freun-

den und dem allgemeinen Publikum Nachricht, daß
sie neulich einen neuen

Carpet-Stohr,
,m Siid Westlichen ter Hamilton und 3ien
Straße, gerate Hagenbuch's Gasthaus? gegenüber
>n dir Stadt All-nlaun «öffnet haben ?allwo

fie jetzt
Ein volles Assortment,

aller Arten TarpetS, von den Feinsten bis zu den
Nrobsten» die man nur verlangen kann, auf Hand
haben und forlwährend auf Hand halten werden
so haben sie auch ein« herillche .

Auswahl Ocltuch,
Matien. u s. w., kurz alle« was in einem sol-

len Etablisenient gesucht irird.
Es versteht sich-ihre WÄlren sind alle ganz

sk», können an Schönheit und Güte stch?r nicht
!n diesem Caunt? üdertroffrn werden?und so find
hre Preise bedeutend niederer als sonstwo.

Rufet daher an, »nd urtheilet für Tuch selbst,

che Ihr fonstivo kauft, und Ihr werdet finden,
vaß es Euren Interessen dient, von uns zu kaufen.

Für bereits genossene Kundschaft slrd sie höchst
dankbar, und bitten um eine ortdauer derselben.

Urial) Guth,
Daniel Troxell.

Nllentaun, April2, IBK7. nabv

Utue und moderne Kleider!
Metzger und Osman.

. -?, Matten lem Pub»-
kum tie daß

5V s!t in ihrem Kleiler-
' R. c>s.

Sa» «lton Straße «l-
itnlaunEiiy indlnbe-
kannten Reimer'S Ge-
läuten erhalten ha-

großen Lorrath von Frühjahrs- und
Sommcr-Waaren,

die si> zu den billigsten Preisen verkaufen. Ihr
Borrath von

Klcidcrstvff.'N
kznn nicht übertrcfftN we den u >d besteht aus al-
len Arten die man für Rocke, Hosen, Wrsten unt

arieiten u:.d beiiäntigauf Halter alle Alten
Fertige Kleider,

dauerhaft aus dem hest?n Material gemacht, auch
H?mdr, Lollar«, Taschentücher u f. w. Und alle«
wird möglichst wohlf.il verkauft.

Kundeuarbett
wird gut und billig verrichtet, »nd da nur
gute Arbeiter gehalten weiten, kann man fich auch
auf gute und pass nde Ä'beit verlassen. Durch
gute Nedienurg drff.-n sie Icteimann bifrieligen
zu können. Rufet en !

N'tl>an Metzzer. Ti!ghn?an Osman.
April2. nqtJ

William g. Ut!SNku:acher,
Wnß- und Klein Vcikaufo-Händlcr in

Solche als

Havanna. Bara, n 112 w.
Nord 6te Straße unter dem American

Hotcl, Allentaun City, Pa.
«S-Älle Güter warrart rt B«f>i«tizung zu ge-

ben. ?Wenn sie nicht fi»v wie reprrseiUirt, können
fie zurück gebracht werten.

April 2 lk«7 nall

Hockendaqua Hirtel
Zu verkaufen.

Dies ist ein sehr gewünschter Gast-
W » » »Ihaus-Stand »nd soll an günstigen Be-

verkauft werden. ?G,eichsall«
ein gules steinerne« Wohnhaus und Lotte, aa
nämlichen Ort ?Man rufe an bcl

I. Iv Grubb, Ailentaun, oder
S..H price. Agt , Hockendaqua.

December >l. lkkk nqbr

An das Publikum.
Photograxhische Bil<
der zu reduzirten Prei,

f-n.
e->r.l .1« Visite, l!

Stück für «1.25.
- to. 8 Stück für Sl N»

Duplikate, 12 Stlle
für Sl 00.

Btlder in Gelzäusen so niedrig als 25 Cents.

S. W. Burcaw s Gallerie.
No 7. Ost Hamilton-Straße, 2 Thür»

unter dem ,>Allen-HauS."
Februar lil

An Schuhmacher!!
Eine gute Auewahl von Moroceo, Leining un!

Beinding Leder, auch alle zum Schuhmacher Ge
schäft gehörig» Artikel zu haben bei

I B. M o st r.

An Fischer!
Baumwollen- und Hanf - Garn, um Fischnetz

zu machen, wie auch gischschniere und Fischangeln
zu haben bei

John B. Mosser.
März 2S. nqb

LsetM TIML-MieASlbaHu!.

" (Zlalinglon, 2 lliz II.A s(IL
" ?!«., D»X, ? -.1»

'<

Sc.t.isiuqua, L 4l! 11.<7 ü.42

// I I

Ctatjzn, 9,'0. 3. 9»o. ii. k

N. H. Sayre, Suxt. u. Enz.

Nord Penn'a. Eisenbahn.
Zlllentaun und Philadelphia-

Drei tägliche Züge,

j 4» Al'tnts.

i.'ll Rachmitt.'g». nnd respektive
>n> 10 37 Vo>mittag« und g,3lj Ädindk.

Passagier Zlige gehen »glich rom neuen Derot N

>t>:
Für Bethlihcm um 7 45 Morgen?, 3.4? und 5.20

Nachmittag».
Fllr Do. le«to»n um k> Morz?n«, 2 35 und 4.2t1

I Nachmittag?.

Lüge Philadelphia.
Verlassen Bethlehem um 6.25 Morgen«, 12.25unt

Z 15 Nachmittag«
Verl ssen Tonleklown um K.30 Morgen», 3.15

lind 5.M> Nachmittag». Der lrßte Zug mach! Ver-

V.rlallen rl'ilad»ll?ai<> sllrßetliieb-m um V MUlzr

»elp ia, n>it den 5. und ö. Straßen Sit» Eis>nboh

Preis ?Xllcntaun nach Philadelphia
Kl d5. '

ElliS C!ar?, ?l.>ent.

Öst-Penn'a. Elsen bahn.
Svmnier Einrichtung.

Direkt nach New-Volk und Pittsburx
ohne Karrenwechscl.

nommen) um 7,lN> und 10,3» Morgen», um
und 4.15 Nachmittage 11.44 Nach!?.

Der 111.3ü macht zu Harritburgdirekte

Noitdern Ceitral Eisenbahn, Nord und Elid, unk

Der 1I».3l> Morgen, ter 12 35 Nachmittags und
der 11.44 Nachi-Ziig find die »restlichen «Lrpreb Zitge

P«lt«i>iU», Ecluaibia.Lphrala.Liiiz, Lanlos>?r, Har-

Der N.44 Rach'zug geht täglich (mit Einschluß

'

IB6S,
2ng. und Sup t.

An Gastwirthe n. Andere.
'

Essenz von Pineäpfeln, Erdbeeren
und Himbexren.

Mit obigen Essenzen kann man Syrup wacher
für weniger al« halb den gewöhnlichen Verkaufs-
preis.?Zu haben mit Anweisung bei

Jodn B. Mvser, Apotheker.
Juni 12,1850. nqlb

Höflichkeit verbietet uns
ES auöz«pvsaunc»

daß wir eine

Interessante Firma sind.
Wirkitirn um Erlaubkiiß, um die Aufmerksam-

keit unsirer Freunden, fs wie die drS allgemeinen
Publikums, auf
Unsern Stock von FrühjahrS-Waaren
zu ziehen, welcher in allen den verfchiedinen De
partrmenten vollständig ist.?Zine Bistchtigung
desselben wird sich als interessant und zum Vor-
theile der Käufer ausweisen.
Wir haben keinen alten anfgehäuf

teu Stock.
Unsere Frühj-ihrS-Bütrr sind alle ganz neu,

und sind nach drin letzten Abschlagen grkauft wor-
den?und so sind vergleichsmäß g zu sprechen,
unsrre Auslagen nur klein.?Wir veikaufen Gü-
ter nur für Bargeld.?Daher haben wir jeten
Vortheil, um wohlfeil zu veikaufen. ?Wir sind
immer willig unseren Kunden den Vorlhiil zu ge-
ben.?Wir glaubrn nicht an das ?Bloßen"
werden aber uns bestreben immer ein gutes Pf'
fortement von

Trocken-Waaren
auf Hand zu haben und sind vollständig entschlof-
im von Niemand unterverkauft zu weiden,

Guth und Kern,
No. 12, Ost-Hamilton-Straße

Allenlaun Eil?.
April 9. tSL7 rqbv

Eine große Gelegenheit!

Wshlscil M KM'N!
Der neue Kleivcrstohr.

GeorgeK. Reeder,
Kleiderha'ndlcr in Allentaun,

offerlrt an seinem Stohr in der Ost - Hamiltc?.-
Straße, (nächst- Thüre zu Äiosir's Apo-

theke) »in großes und glänzen-
des Äffortemeiit

Fertiger Kleider!
Heimgemachter und City-Klrider, bcst.hend !>US
Anzügen die für jede paßen, als »

Frack-, Sack- und Ucbcrröcken,
Frack-, Sack- und Dreßlöcken,

Frack-, Sack-Did Gesc!)äftölöckcn,
Frühjahrs- und

aller Art.

Hosen und Westen aller Sorten,
Wollen Jackets von jeder Benennung,

Unterkleider wie man sie nur wünscht,
Herrliche Sommerhosen und We-

sten, so wie man ste nur verlangen kann.
Sorten Hem-

den, Lollar«, Faney»
Halsbinden, Halzkra-

Sccklilcher, wir
StlSn-pf». Hosenträ-
ger »e. Sr hat soeben

'Ä einen großen Vorraih
erhalten und aufmachen laßen, passrnd für diese
Jahrszeit.

Kunden-Arbelt in allem was zu seinem Fache
gehört, besorgt er schnell und pünktlich, und er
schmeichelt sich daß

Reeder gute FitS macht, dag

Reeder von 2t) bis 311 Pereent wohl-
feiler verkauft als s,ine Nachbarn, daß

Reeder ein praktischer Mann ist, unt
Geschäfte auf seinen eiFrnen Verdienst
betreibt, und daß

Reed »r die bisten Z'.tS und die meist
fashlonable Arbeit i» dieser Sladt lie-

fert, und immer noch an seinem alten Motto
festhält; ?Kein Fit, keine Bezahlung."

Vergesset drn Ort nicht » No. l5 Ost-Hamil-
ton-Stra?, nächste Thür» zu Moser's Apotheke.

Er ist dankbar für bereits genossene Kundschaft,
bittet um »in» Fortdauer derselben ?und wird stch
bestreben durch gut» Arbeit, billig» Preiße und
pünktliche Bedienung dieselbe noch um Vieles zu
vermehren.

George K. Reeder.
April24, ILIZS. rqll

Werthvolle Banerei
durch Privathandel zu verkaufen.

Die Unterzeichneten bieten privatim zum Ver-
kauf an, eine sehr

Wcrthvolle B-a u e r e i,
, gelegen an der Manch Chunk Treek. in dem Kaun

ly Carbcn, innerhalb k Meilen von der Borough
Mauch Chunk, enthaltend ungefähr

Vier hundert Acker Land,
wovon ungefähr die Häifle g'klart und unlee,

Cultur und in jeder B-z!>hung sür eine Diaiy
Bauerei gleigi-et ist. Tie Bauer«! ist so einse
richtet, tcß sie bequem und vortheilhaft in zwei
Bauereien eingeiheltt weid- kann, wenn ties ge-
wünscht w rd. Die tarauf errichteten Verblsse-

l rungen bestehen aus einem dauerhaft gebauten

W o h n h a tt s e,
!"l'g»nebii den nothwendigen Mietshäusern

, Scheuern.
Die Lag» dieser Bauerei, ihre Näh« und be-

autmt Eiritchung des Marktes find einigt dir
- Vorlhiil», welche dieser Platz über ander» hat.

! iv»lch» im Maikt sein mögen. Die Bauerei wird.
, billigund zu annebml'aren Bedingungen loeikauft.
t P»rson»n, dl» eine prrsiiliche Capitalanlage machen

. .vollen, wetdcn wchllhu», dieses Eigenthum in
. Augenschein zu nehmen. Die Bauerei ist als die
, ?Brodrich Bauerei" bekannt und wird verkauft

von der

Easton National Bank,
Allenlaun National Bank,

, April 9. nqbv

Alpine Bitters!
Dieses bekannte und slhe bettelte Bitter» w'r»

von Wurzln und Kräuter, welche in den Gel>r
gen der Schwei; gesammelt wirden, bereitet; de
selben find an und für sich schadlos, besitzen inde>
sen wundervolle Gesundheit stcuk.nde Eigenschaf»
len> welche hauptsächlich in allen Fällen von Di«-
ycpsia, Appetitlosigkeit. Sodbrennen, Magin-
schwäche, Schwindel, N-rvosität, Kolik, hysterische
und hypochondrische Beschwerden, sow!? in allen
Zälle» von weiblicher Debillilät, wirksam find.

Feiner ist das Alpine-BitterS ein ausgezeichne-
tes Mittel gegen Kaltes Fieber, Cholera, Ehole-
rine, »e.

Die Dosis in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel voll dreimal vor dem Essen, auch mehre«
remalt den Tag über genommen, je nachdem »S
die Heftigkeit oder Dauer des Uebels gefordert.

Dieses LitteiS ist für Damen oder solche Perso-
nen, welche keinen W.in oder Liiere lieben, wohl
zu empfehlen.

Die fortgrfchie wachsende Nachfrage sclr dieses
allgemein populäre europäische Mittel hat die Un-
lerzeichnctrn bewogen, Ägenlen in allin Theilen
der Union zu ernennen, welche Bi strllungcn prompt
ausführen verdin.

Ksrncmann »nd Co ,

Alleinige Agenten und Importeure
für die Vereinigten Staaten und Canada,

8 Cedar St New Jork.
Agenten fiirPmn. lohnston,'Hollowey

und Cowden, Philadelphia.
Januar 29. rq-lI

Der wohlfolls Hlchsüohv.
Bittiilg und Christman,

Stnle vs>> Wappen, trr jcmal«

Dic Mdcr /ävly gslttcn und F.nppkn,
find wui dirbar schön.
Oer Elock ist nuegrwählt

/ ou? din llstkn Aa' rilen
«-nd würbe dafür ESsch

und rrrrtrn °n

> »es Preise» wieder ver-
' , kauf'. ui.d erbnlcn sich

d.hcr «inen Anlh.il ter
Aundfciwfl te» BelkesrsüAllcntaun i nd UmcebUng.

ro» irgend einer ri» odsr<?rkßr irer-

>-n auf BestiUuni -erfellia, und nach teu, Acps»

werden' mit Hillen an den
ZZbiladelphi« Preisen vcrs.hcn.

volles Asortement ron allen Arien

Koffern, Ncilizen, Regenschirmen, Spar-
zielstöcke,» tc. etc.

nqll

Gut neues für die Damen!
MrS M A G. Guldl,,

Macht den Damen von Ällmtaun und Umge-
gend achtungsvoll d!e Anzeige, tah sie soeben einem

Dränen Tnm!ning-8lvl)r
eröffnet hat ?an No. 42 Ost-Hamlllon Straße,

j4 Tbürin oberhalb ter kl n, in Allenlaun, wo sie
beßäadig einen jiten Aitikel ihres Fachs zu den
annehmbarst«,, Preisen an Yand halten wird. Ihr
Lorrath ua faßt zum Theil r Ztde Art von Pa-
tent Co'sits, SkirtS, SupporterS, Französische
CoisetS. Kid Handschuh? >ür Damen und Her-
ren, Ertra Kid Hantschuhe, Vuzlc und V-l-
-«et. Trimming, eine Äukwahl v'N Palt«,ns,

Hoop Skiiis von jcter Art, Dieß K> öpse
lngroßerßcrschie.enh-it BksttniprlieWaa-

ren, Cambrie, und Hamburg Edging,
weiße Güter für Damen, Skirtmg
und Trimminz. Bon.bazin», Vriv.t,
Le'lo von jitirF tie neuesten

Modcn von Latitü'Lollars, Li-
nen Lace, Strümpfe, Nujfling,

uf. w. u. s. w.
.

Dies ist der irste und einzige Stohr tlestr Art
in A.,entaun,«md es wird ein» große Verschieden-
heit von Sachen hier gchalttn, die nlrgrntS sonstzu haben sind.

Allenlaun, März 2K, l3s>7. nqkM

Bargains! Aargains!
Dco Wollfette

Bargeld - Stohr,

No. 9 Ost-Hamilton-Ttraße, 3 Thü-
ren unterhalb dem Allenhause in

der City Allentaun.

Trctkrn- N>innn,
>s^^KrozerieS, Queens«

Waare», t?arpet» ,c.
in tc» «land gcs.tzl, tu» tinegroi!« lluk-
wahl let.r An Waaren z>'»> Lcitaus
Und ta tas G,scb>lfl n-'H tcn> Trsl-in gc-
lahrt irird, kam cr'fichirlich fn >rtl)'.>c!l .'l? irgcnt
«in anterir Sl«! r in d cs.r Slatl ohr«
in Spilkenlangen Bckannln achungcn zu
droucheri, wie dirs b.i machen ren Zlntcrn gefchic!»
?und wo zu viit ?G/j" ist.ist onch «t,

fv.n fi.' aach nicht?tcn» ein jcter rrhüll geneu wat

Dienstwillige HZnt»im Slehr wcrd.n sich b.stre-
den. cNen Kuntcn auf tas Liste «

bringen, solche Produkt« in tus.n Slobr nibine?
wo immer ter HSchste VaargelS tajll>
brzahlt «irt.

L. T. Busch.
Xllzntaun, Xxril v, nq? ?'.II

Jahrgang 41.

Nene Milliners.
Knufniann s altep Standplatz.

Ars. Charlrs A. Zageabllch,

mit der Mithülfe der Miß Jane Lackry,
hat Vlsiy von Kansmann's altem

Millincr-Stand,
in der Ost-Hamilton-Straße gerate reben Prep»«
allein Stohr S.and, und gerate dem ~American
Hause-' gegenüber genommen?alliro e« sie fre»m
wird ihien alt«» Läcy-Kunden so wie ten Damm
überhaupt abwarten zu können. Sie ist soebc»
von Philadelphia zurückgekehrt mit einem

Stock neuer Güter,'
alle die letzten St,llS in stch schließend.

Jh>e Preiße wi.d nian stets ganz billig finde»,
indem ste enlschloßen ist, sich von N.emank unter«
verkaufen zu la?».

««Se-Land-Milliner» werten an Eily-Pieißea
mit Güter in ihrem Fache besorgt.

April v. !BK7. e,qb»

Trockene und gcscrcente

Kohlen!
Preisen herabgesetzt an

Smith und Osmun'S
Aohleie«

S >tt !td »ndAS m u n.
benachiichtigcn ihre Feeuntr so wlr
taS allgemeine Publiku», daß sie den Holz-und
Kohlen-Hof gegenüber dem ~Jordan-Hau«,'« la
dem erst,» Wa>d. AUentaun, früher geeignet von
Jonas Koch, käuflich an sich gebracht haben?all-
wo ste die saubersten Qualltaten von
Egg-, <9sr?.-, Nuß-, «. Chcst.iut-Kohltl».
an weit reduzilten Preißen, zum Verkauf auf
Hand haltcn weiden.?Gleichfalls Kohlen für
Damxf-, Kalkbrenncr, u. Grobschmled-Gebrauch.

LÄ-"Kohlen werten in irgend einem Theil ter
Ttcdt abgelirsert?io bald fle bestellt sind.

guairantirt.
Bestellungen zelaßea an tenr Nllen-HauS, ode«

an Dtfch.rl's H«.tfiohr, werden pllnkilichbesorgt.

Franklin Smitl),
William Osmun.

Dee. tS. l8«>l> nq-tZ

Die

Nottlnühle Compagnie.

Hat den Kohlenhof. gränzend an die Lech»
Thal Eisenbahn, m dieser Cil, übeniommm, la
der Ost - Hamilton Stra?, fitihee Inn» gehabt
durch David S cho 11, und ist nun bereit All»
m.t Anth>cei«e unt Bit »mir»« Kohlen von allen
Benenru-gen zu besorgen?gleiÄfal!« mit Holz-
an ten niidersten Martipieifen.?Hin« Fortdau-
er der alten Kundschaft ter fiitberen Untnptitzer
MS Hrn. Scholl, so nie »ine vcrmihrung wird

gebeten.
Bestellungen gel-B.n b>t Welcome B. Powell

und Sohn oder Ctwaid Dcschler'« gerat» ntbtll
keni ..Amer can Hotel" in ter Tit? Allentami,
wird pm.klliche Ausmeitsanik-it gischcnkt.

Hope Rollmühle Compagnie.
Bviil 9 nqZM

.Henvp (Vnbriel s
wohlb, kannte

LSKiIIWÄIZ»!!«
AUeutaun, Penn'a.

Tasstmer, Bett - Teppiche, BlankitS, glannelk»
Satin-tt, Halb Leinen ?Woll Karte«,

Spinmn, Weben, Färben, Fol-
len. Fintsch »n.

linglänz>nd>n EauntltS bekannt, tah ich berell bl».
an »> inem 5...U scu>«» « Wol!« zum SZ«r°rb«ilti»
.lNjUN.>>/. »>.

qlaube.allc ?lnwrilche cn?dcr und F«rne i«i>><
und nach/Wunsch besrictlg:» zu können.

Henry Gabrlel.
»llentann, Mai S. nal»

D Laudreth «ud Svhn'S

Frische Gartensämereien,
Slit Z 3 Jähren habe ich obige Sämeriien vrr-

kavst und immer gtfur.ten.chcß litsilben ti» zu-
veriäß'gsten von alle» antern sind. jeden
Papirr Saamen, g,be ich eine Beschreibung d e
verschirtcnen Anweißuegrn uyentgiltl ch

Z. S. A'ios.r, Apothrker.
VL>, 5. 18K7 rgbu

"Ludricä ting Oell für
Maschinen zu schmieren, besonders Mlihlweils
Dreschmaschinen und dergleichen. Bei kaltem
Wetter wird eS von Sielen Maschinisten dem
Schmalzöl vorgezogc». Es Ist wohlfeiler al?
Ichmalzöl. Zu haben b»l

I. B. Moser, Apotkeker

BaVbier - Messer
von kesonderS guter Qualität, s'ilig flisiht zum
Barbitre». Za habrn bei I. B. Mos««.
Aorcmber k3, t6L6. »«i»


